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Aktuelle Stunde 
 
in der Sitzung der 16. Landessynode am 19. März 202 2 
 

 
Das Thema der Aktuellen Stunde lautet: Friedensgebet 
 
Eröffnung Tagesordnungspunkt 13   Präsidentin Sabine Foth 
 
Ansprache      Pfarrer Matthias Lasi 

Pfarrer der Württembergischen Landeskirche 
und EKD-Auslandspfarrer lutherische 
Gemeinde in Kiew 

 
Ansprache      Wanda Falk 
       Generaldirektorin der Diakonie der   
       Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen 
 
 
Ansprache       Dr. Stefan Cosoroaba 
       Pfarrer der Evangelisch-Augsburgischen  
       Kirche in Rumänien und Referent für 
       Kirchenentwicklung bei der GEKE 
 
Ansprache       Peter Mihoč 
       Distriktbischof der Evangelisch-  
       Augsburgischen Kirche in der Slowakei 
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Friedensgebet 
Liturgische Eröffnung 

Lied: Meine engen Grenzen  

 

Lesung Micha 4 – Das kommende Friedensreich Gottes 

41In den letzten Tagen aber wird der Berg, darauf 
des HERRN Haus ist, fest stehen, höher als alle Berge und 
über alle Hügel erhaben. Und die Völker werden 
herzulaufen, 2und viele Heiden werden hingehen und 
sagen: Kommt, lasst uns hinauf zum Berge 
des HERRN gehen und zum Hause des Gottes Jakobs, 
dass er uns lehre seine Wege und wir in seinen Pfaden 
wandeln! Denn von Zion wird Weisung ausgehen 
und des HERRN Wort von Jerusalem. 3Er wird unter vielen 
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Völkern richten und mächtige Nationen zurechtweisen in 
fernen Landen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen 
machen und ihre Spieße zu Sicheln. Es wird kein Volk 
wider das andere das Schwert erheben, und sie werden 
hinfort nicht mehr lernen, Krieg zu führen. 4Ein jeder wird 
unter seinem Weinstock und Feigenbaum wohnen, und 
niemand wird sie schrecken. Denn der Mund 
des HERRN Zebaoth hat’s geredet. 
 

 

Friedenslichter entzünden und Stille zum Gebet 

 

 

Lesung Matthäus 5 – Die Seligpreisungen der 
Bergpredigt 

51Als er aber das Volk sah, ging er auf einen Berg. Und er 
setzte sich, und seine Jünger traten zu ihm. 2Und er tat 
seinen Mund auf, lehrte sie und sprach: 
3Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das 
Himmelreich. 
4Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet 
werden. 
5Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich 
besitzen. 
6Selig sind, die da hungert und dürstet nach der 
Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. 
7Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden 
Barmherzigkeit erlangen. 
8Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott 
schauen. 
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9Selig sind, die Frieden stiften; denn sie werden Gottes 
Kinder heißen. 

 

 

Lied: Gib Frieden, Herr, gib Frieden  

1. Gib Frieden, Herr, gib Frieden,  
die Welt nimmt schlimmen Lauf.  
Recht wird durch Macht entschieden, 
wer lügt, liegt obenauf.  
Das Unrecht geht im Schwange, wer stark ist, der gewinnt.  
Wir rufen: Herr, wie lange? / Hilf uns, die friedlos sind.  

4. Gib Frieden, Herr, gib Frieden: / Denn trotzig und 
verzagt  
Hat sich das Herz geschieden / von dem, was Liebe sagt!  
Gib Mut zum Händereichen, / zur Rede, die nicht lügt,  
Und mach aus uns ein Zeichen / dafür, dass Friede siegt. 

 

 

Fürbitten 

Allmächtiger Gott, Du hast Deinen Sohn in die Welt 
gesandt, damit sie den Frieden findet. In dieser Stunde der 
Ohnmacht bitten wir Dich: 

Lenke die Herzen der Regierenden, damit sie alles tun, um 
zu einem schnellen Ende dieses Krieges zu finden. Lass 
nicht zu, dass Hass und Misstrauen die Gespräche an den 
Verhandlungstischen bestimmen.  
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Steh den Menschen in der Ukraine bei, die angegriffen 
werden und um ihr Leben fürchten. Sei bei den Frauen und 
Kindern, die aus dem Land in Sicherheit fliehen und ihre 
Männer zurücklassen müssen. Lass sie hilfsbereite 
Menschen und gute Aufnahme finden. Hilf allen, die sich 
um die Gesundheitsversorgung und die Erziehung der 
Kinder kümmern (werden). 

 

Mache uns zu Boten und Werkzeugen Deines Friedens. 
Hilf uns dazu beizutragen, dass die Weltgemeinschaft nicht 
in verfeindete Blöcke auseinanderfällt. Lass uns Wege 
finden, dem Sicherheitsbedürfnis und der Freiheit der 
Völker und Staaten gerecht zu werden.  

 

 

Nimm die Opfer dieses Krieges und alle Sterbenden auf in 
Deinen ewigen Frieden.  
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Höre guter Gott, was wir Dir in der Stille sagen 
 

 

Vater Unser 

 

 

Liedruf: Verleih uns Frieden  

Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott, zu unsern 
Zeiten. Es ist doch ja kein andrer nicht, der für uns könnte 
streiten, denn du, unser Gott, alleine. 

 

 

Segen 


